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Tavniport Str.. 2 Block westlich

der 16. Strasze.

Restaurant z verkaufen.

Iiestaurant. ttebäude und Einrich.

tung koiirt'let zu verkaufen
gute Gelegenheit: liier in Omaya.
Paul Sydvw. 838 Brandeis Bldg.
Tel. Douglas 711.

Bade r.
Tr Moersield's Schwesel-Tamp- k'

Bader. 1000 Hoivard Str.
Sichere Hilfe für RheulinütsmuS.

Wissenfchaftliche Massage und e ektri.

sche Behandlung. Tag und Nacht

geöffnet. Besondere Abteilung für

Tameii, von 8 Uhr morgens bis o

Uhr abends. Mineralwasser vo

Süd-Omah- a Ouellen. Tel. Douglas
475,3. 70-1- 7

Hirst Bodemer.: Jtoman ton5 v.

Sie worden die Wahrilchlnilng ttiachcil,
bai sich Ihre Eiimalimcn erweitern, wenn
Sie anzeigen. Ohne Neklaine kein Geschäft.
Ihre Anzeigen in der Täglichen Omaha
Tribüne werden jeden Tag von Tanscnden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Täg
lichen Oinaha Tribüne angezeigt haben, sind
mit den erzielten Nesnltatcn zufrieden.

Tonglas (5ontt, Farm.
120 Acker, gute Verbesferungen,

guter Boden 20 Meilen von Oina-

ha, zum Verkauf. Zu übernehmen
am 1. März 1017. Preis $135 pu
Acker. Leichte Zablungsbedinguil-gen- .

H. B. Waldron, 1057 Omaha
National Bank Bldg.. Omaba. Nebr.

210-1- 7

z i (17. Fortsetzung).
I Die rundliche Frau Christine

schnappte nach Luft, wie ein Karpfen
nuf dem Trockenen, als sie Näheres
erfuhr.

.Was? Anne, 'nen leibhaftigen
: Saron?"

.Ja. Mutter." sagte Ernst gelas.
i fert und klemmte sich das Monokel
' fester WS Auge. .Da sagt der Vater
t immer, ich wäre ein Tunichtgut! Da

tci verkehre ich in der allerbesten

Gesellschaft'. Ich treibe praktisches
Studium! Großzügig geh' ich zu

, Merke! Ja, meinst Du, es war so

leicht, für Anne in den Kreisen einen

Mann zu finden? Denn, darüber
sind wir uns doch alle drei einig, die

Schönheit drückt sie nicht gerade!...
Und ein junges Mädchen in ihrem

, Alter will doch heiraten! Weil noch
t keiner um sie rumscharwenzelte, wur

der Zeitung, Itt Kerl würde es mil
der Antwort eilig haben. Na, wen

er nur erst wüßte, wer der war. de
wollte er schön den Mund stopfen..,
Aber jetzt vor allen Dingen dem Ba
ron gleich einmal auf die Bude ge

rückt. Seine Pferde konnten in Lep
zig die Rennen bestreiten, ohne das
er zugegen war. Die Hallerkows durf
ten gar nicht erst zur Besinnung konu

men. Schlag auf Schlag mußte jetz'

geführt werden!....
Er traf den Baron zu Hause, setz

te ihm auseinander, was nun zu gc

schchen hatte. Der aber woilte s,

schnell nicht in den sauren Apsel feti

ßen. Aber da kam er bei Herrn So,
lemacher an den Rechten!

.Sie müssen einfach! Heute mor

gen haben Sie mir den Daumen auj
die Nase gcdriickt, jetzt tu ich's! ffija.

rum sind Sie so unklug! Ich bin nich
zu erwischen! Und wenn Sie Frau
von Prahmsringk in die Quere to:w

men. bringen Sie mancuen Ihrer gu-

ten Freunde mit ins Gerede! Wolle?

Sie das? Sie wissen doch ganz genau
die Militärbehörden haben kein Ver
siändnis für andauernde Schuldem
macher!"

Der kleine Ral,.ow ließ sich abe
die Pistole nicht auf die Brust fetzen

Eine halbe Million mit der Zu
gäbe, ich bitte Sie!"

Nun das wär doch Ihre Sache

später noch ein Sümmchen rauszuho
len! Wenn Sie es geschickt machen
wird sich dieser Herr Hallerkow ge
schmeichelt fühlen ob der Ehre, aus
gerechnet Sie zum Schwiegersohn z

haben."
. Ja wie denken Sie sich den,

den Verlauf dieser Herzensangele
genheit?"

O, denkbar einfach! Die erste,
Fäden sind schon gespannt! Sie habet
einfach nach meinen Anweisungen zr
handeln und dürfen natürlich i;i

L

r

MZals er sein Land verkaufte. Schön
hatte die Bande verdient toll!...
Und der Spektakel im Hause mußte

wirklich aufhören. Jünger wurde
man nicht! ueber was zankte man
sich denn immer? Ueber die Kinder!
War Anne erst verheiratet in die fei-n- e

Gesellschaft, zog hoffentlich auch

Ernst irgendwie Nutzen davon. Vor
dem hatte sie doch allerlei Respekt

Der war nicht auf den

Kopf gefallen i Gott bewahre!..
Und weil ihr die Gedanken nicht all

zu schnell durch den Kopf gingen,
schluchzte Anne ganz verzweifelt in

der Mutter Schoß... Da legte die

ihre dicke Patschhand auf der Toch-te- r

dürfiiges Blondhaar.
Anne, nu beruhige Dir! Et wird

schon allcns werden! Wat kommen

soll, kommt ja doch . . .!"

Ernst aber zog die Augenbrauen so

hoch, daß ihm beinahe das Monekel
aus dem Auge gefallen wäre, und

seine Mutter.
Du scheinst ja einen ganz vernünf-tigc- n

Standpunkt einzunehmen! Da
hoffen wir, wir finden Dich auch auf
unserer Seite, wenn es gilt, den 23a

ter zu überzeugen! . . . Ader das alles

hat noch gute Wege! Ich muß vor

allen Dingen wissen, wieviel Anne

mitbekommt!... Und wenn eben nicht

genug Bargeld da ist, müssen Hypo
theken auf die Häuser aufgenommen
werden!" ,'

Da fiel die gutmütige Frau Chri-stin- e

doch ganz gehörig aus den Wol-ke- n.

Tat tut der Vater iiich! Dazu
bring' ick ihn nich! Uten Jcdanke!
Aber uff die Bank liegt doch 'n Posten
Jeld. 'n tüchtiger Posten!"

Ernst machte wieder seine großzu-gig- e

Handbewegung.
"'n tüchtiger Posten? Das ist ein

dehnbarer Begriff! Wenn Leuie wie
der Herr .Baron heiraten, haben sie

ein Recht, eine Mitgift zu fordern, die

ihnen em standesgemäßes Leben ...

Also wieviel liegt auf der
Bank,?" ,

.Jott, da muß ick erst mit Vätern
sprechen, janz genau weeß ick de!

nich!"
Anne halte sich wieder auf ihren

Stuhl gesetzt und das Taschentuch an
den Mund gedrückt, als gäbe sie sich

alle. Mühe, ihr Schluchzen zu unter
drücken. Ihr Bruder aber machte ein
sehr hochmütiges Gesicht.

Es kommt doch nicht auf fünf-od- er

zehntausend Mark an, ungefähr
wirst Du schon Bescheid wissen!"

.Ja, so an die dreihunderttausend
werden et sein," meinte die Mutter
kleinlaut.

Das genügt natürlich nicht! Dar
über ist gar nicht zu sprechen! Wir
haben nicht nur sehr, große Border-Häuse- r,

die eine anständige Miete n,

auch stattliche Hinterhäuftr,
die der Berliner ja so schön Garten-Häuser- "

nennt. Unzefähr weiß ich ja,
wie hoch die Mietseingänge sind! An
die achtzigtausend Mark im Jahr...!'

.Un die Reparaturen, Ernst! Un
de Steuer! Un de Wchnungen, die
ooch mal leerstehen? Et ließe sich doch

besser machen, Anne bckäm' 'ne

Aussteuer und 'ne Jahres-rent- er

.
Da ließ Ernst die Mundwinkel

ganz tief hängen.
Hast Du 'ne Ahnung! Solche Her

ren begeben sich nicht in Abhängigkeit
von ihren Schwiegereltern. Die wol-le- n

über ein beträchtliches Kapital
verfügen können!"

.Ja, wat denkt denn der Herr Ba-ron-

.Weiß ich's," sagte Ernst und zuck-t- c

mit den Achseln. Mit 'ner Million
wird er wohl rechnen!"

Das war zu viel für Frau Chri
stine, ihre Hände klatschten zusammen.

Nee! Nee! Nee! Daran is jar nich

zu denken!" Und weil Anne aufschrie,
als. habe sie einer anfgespießt, fügte
die gutmütige Mutter schnell hinzu:
,Tet se fünfhunderttausend mitbe-kom-

un 'ne anständige Aussteuer,
det setz ick bei Vätern durch, da will
ick Anne zu helfen, aber mehr, nee

nee!"
Nun das war ein Wort! Al'o

gleich einen Rohrpostbrief an Herrn
Solemocher geschrieben. Wenn es

überhaupt möglich war, auf dieser

Grundlage zu verhandeln, würde sich

das weitere schon finden.
Wir werden sehen. Mutter. Sag'

Du Vater noch nichts! Ich glaube
aber, der Herr Baron war auf eine

ganz andere Summe gefaßt!... Und

nu hör' mit der Heuler auf, Anne!
Mutter und ich werden schon unser

Möglichstes tun, da verlaß Dich
drauf!"

Als Herr Soleinacher am Spät
Nachmittag den Rohrxostbrief erhielt,
nickte er befriedigt. Eine halbe M:l
lioit und eine anständige Aussteuer,
mehr konnte einer, der so in der Pat
sche faß wie der kleine Ralstow, wir!
lich nicht verlangen. Da stieß auch
die Auszahlung von fünfzigtaufend
Mark auf keine Schwierigkeiten...
Morgen früh stand seine Anzeige i

lcltrischeö.
Gebrachte elektrische Motoren. '2ou

glas 2019. Lo Bron & Nray.
litt Süd 13. Str.

Automobile.

Willys-Overlan- Inc.
Abteilung für gebrauchte Cars.

Toug. 3200. 2017-1- 0 Farnam.

Wenn Sie Ausschau halten für
beste Oualität und Wert in gebrauch-
ten Cars, dann besehen Sie sich

nachstehende neue Modelle von

Ouerland Tourings und
Noadfters,
Ttndebakrr Tourings,
Maxwell Tourings,
Ford Tourings,
Oakland Tourings,
Mitchell Tourings,
Buick Tonrings,
Hudson Tourings.

Zu Preisen von $125 bis zu $l)00.

Leichte Zahlungsbedingungen auf
Wunsch.

Auswärtige Kunden werden in
diesen Bargains besonders interes-

siert sein. Anfragen werden promp-
ten erledig 2.20-1- 7

The Clcar, $795.
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa-

briziert von einer Firma, die seit
43 Iahren Oualrtäts-Produkt- c her
gestellt hat. Vorzügliche Agenturen-Aussichte- n.

Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungelt. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebrevska und Weit-Jowa- .

Nebraoku Cl Car Co..
311 südl. 11. Str.. Lincoln. Nebr.

Wir sprechen Teutsch.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verkaufen Affiinty
Sparkplugö. $1 per Stück, retail.
O. Bayödorfer, 210 No. 18. Str.

4.13-1-7

Smith & Tcafner, 723 Süd 27

Str. Gebrauchte Autos zu Bargain,
preisen. Ztat?n Reparaturen
Anfbewanruna m der remuchsten n.
hellsten Garage in Omaha. TXmglad
4700. -1

Nkbraska Auto Radiator RkHair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit

garantiert. 220 So. 10. Sir. Tete-pbo- n:

Douglas 7300. F.W.Houser.
Omaba. Neb.

Automobil Bersicheruu.

Sve,ialrate für Liabilitn Versiche,
runa ous ord Cars. einlckilieklick

Eigentums-Schade- $23 Jeuer. und

Dlebftahl.Verslcherung zu nieonglten
Preilen.

Killu Ellis & Thomvson.

91314 Ciw National Bank Bldq
rMiif vwiu .JC'VUUllIV Uli. j. -

Aut,.Ncparatnre,,

Tell & Binklev 3216 Sarnev.
Eritklas stae Äut
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlevv.Car. Douglas 1540.

Detektivs.

James Alle. 312 Neville Black

Beweise erlangt in 5triminal und
Zivilfällen. Alles streng vertrau,
lich. Tyler 1130. Wohnung. Dou

glas 802. tf.

Musikalisches.

Bouricius. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 13-14.- Arlington Block.

1511 Dodge Str. Douglas 2471.
2.10-1- 7

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

mägig. Holst Optical Co.. 09t
Brandeis Bldg,. Omaha.

Photographisches Atcli,.

Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freude in künftigen Iah-re- u.

EpezialpreiS für Konfirman-den- .
Besucht und seht, waS wir

für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.
Rembrandt Studio,

20. und Farnam Straße.
..Unsere Bilder verblossen nie!"

.lodak Finishing".

Films frei eunvickelr, in einem
Tage. Kafe Kodak Studio, Neville
Block, 10. und Harnen. Omaha.

124 17

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht vor oder schreibt

Tr. Frank H. Wray. 306 Bee Bldg..
Omaya, Nebr.

Massage und Bäder.
in Cnrtn?, 1322 Farnam Str..

Zimmer 2 Bäder und Massage.
Tel. Douglas 3110. '

Massage Parlor. öräulein Gei.

ger und Frl. Anna Wcld. Mineral.
Dampf- - und Wannenbäder. Sonn

tags und abends geöffnet. 203 Ne

ville Block. 10. u. Harnen. 7

Hämorrhoidrn, Fistel kriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hamorr

hoideu. Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan-

tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.
2.1-- 1 S

Tarm-Spczialis- t.

Dr. F. A. Edwards. 630 Bee Vl!g..
kuriert Hämorrhoiden und Fistel

obne Operation und ohne anästetisch:
Mittel. Erfolg garantiert

Östeopliische Aerzkt.

Josephine Annstrong, 612 Bee Bldg.
2.10-1-?

Mary Anderson. 602 Bee Builöing.
Douglas 8000.

Elekttolysis.

Miß Allender. 024 Bee Bldg.
burtSmale, überflüssiges Haar und

Muttennale für immer entfernt. Ar-

beit garantiert. 2.10-1-7

Chiropractie Spinal Adjnstmeut.

Tr.Edwards, 24. Farnam. D.?44N

Advokaten.

Win. Simcral, 202-20- 3 First Na-tion- al

Bank Bldg.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natrnoal
Bank Bldg. t

H e n r E h r in a n,
Teutscher

Nechtsanwolt.
Advokat uud Notar.

4025 Süd 21. Straße.
Teleplion South 1217.
South Omaha, Nebr.

H. H. Clairborne,
Nechtsanwalt und Notar.

512-51- 3 Parton Block.

Telephon Red 7401. 4.10-1- 7

AbstractS of Title.

Guarantee Abstract Co., 7 Patter
son Bldg.

. M. Sadler & Son. 216
Keeline Bldg.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens, Kranken, Un
fall, und Feuerversicherung, ebenso

lzZeschäftsVermittelung.
Zimmer 730 World-Hrral- d Bldg,

15. und Faruam Straße,
Omaha, Nebr.
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(M!iH dollsländlgk uns klar iniiflricttf
Ifüiiniien in nllkii eüeii der iekk ie dolkslkm
Inten 2nltina.iitit. Tie Handbaduiiq der
'eilii'ttfon un bis Lage der Hände wird
sieben sein deu!Uen uud tadellos geie,chnelen
!,ln,Nratt,oien genqt, aewlgt von selir leicht
deit,ikv geflkttne Ai,le,umgeil. ümt fltofi

liiüiiljl dv Wiinictn für rtaulcii, Cf iiifii(je. Wo
uns, l'iiiuilludf, Hxnneu, :'iurt)ttiftbn. und
Hklndkiijochs, Hanöiuckkuiilcn, rnellerT

ie uUo. lind übije biifiet und di Uiileitini
aeii kr,illcheil es auch sangern, dieleibe
herIlele,

iu.j iit nuf dem befielt ffnfcler rniij
den USA'lrit nlordeiiiiigeii der Vnhrufer.
(uiifl pebriirft, uiil) der J'cf desselben frirl
tut Cic eine C.iitlie der Be'riediaung und de
?ersinuaens diisten. VMan feije nute die (e;.
teil S'c.nnaniiqcii, n welken e 11 hnbett Hl.

X'itieä Buch jiic 12C pvrlosrei ier PN ve
wndl.

Tägliche Omaha Tribüne.
1311 Howard Str. Omalia, 5!ebr.

wichtige Notiz!
Man schicke 10c in Silber der

Briefmarken für unseren neuen

Frühjahr, und Lomiuer Katalog, der
über 550 Abbildungen enthält für
Frauen, junge Mädchen lind Kinder
nebst einem eingehenden und er
klärenden Artikel über das ftleider
machen, auch einige Winke sür Stiche
zum Naben sind enthalten. (30 Slli,
Marionen) Alle von großem Wert.
Preis 10c.

Tn etliche Oma!, inbitne,
Patient Deut.,

1311 Howard Str., Omaha, ?Icbr

Klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Verlangt: Reinliche Mädchen
als Stütze im Hauvbalt. Tel. Taug,
las 720.

Mädchen für Hausarbeit, sein
Wafchcn, kleine Familie. 01 1 91a.

'2ii. 3kr. 2.!.17

Verlangt Männlich.

Verlangt: Oekoiwin für das
Teutsche Hans in irniim. Rcflcf.
tiereude felleil ihre Apvlikatioit und
Eiiipfehlungcli einreichen bis zum

1. d. M.; man sckneibe an Ebrist
,öeüie, Setr., 2Ü1U Valley Str..
Cinolia, Nebr.

Männer verlangt.
Männer: Für die beste Arbeit ir

gend welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Employ.
ment Bureau Office, 121 nördl.

Straße.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für mich,

lerne und anständige Arbeiter; $.00
per Woche 2734 Caldwell Sir.
(5. Niiuinan -t-f.
Das preiswürdinste Eifert bei Peter

Nunip. Teutsche Küche. 150

Todge Straße. 2. Stack. Mahlzeiten
25, Cents.

Wliirf bringende Trauringe bei m- -

degaards, 10. und Tmialaö Str.
Bier zn Hause gemacht.

Barziiglichcs Lagerbier, sowie sei-

ne Liköre zu Houfc bereitet zu geriu
gen ttl?sten, vluie Tenillation oder

Ärauapparate. Streng legitim. Ein-

zelheiten, sowie großes Prämien,
faupon frei. K rafft, Bor
S00 K San Francis co. Eal lZ 017

Sofort z mieten gesucht
2 inöblierte der unmöblierte Ziin
mer für Familie von 1 erwachsenen

Personen, in sauberem Hause, in der
ähe der Howard St. K5I1 llüs 10

Block in der Runde,. Osierten mit
Preis erbeten an H. Plalh. Omaha
Tribüne.

Farmen Zn verkanfen.

Deutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno-nitenKirche- n

bereits vorhanden

Corn cand
Louisiana. 6 Meilen don der Stadt
Lake Charles mit 20,000 Cinwoh-ncrn- .

Offene Prärie. 5Ieine Baum
sNliilpfen, Sand. Steine oder Sümp-
fe. Hoch und trocken. Natürliche
Abmässerung. Gutes, gesundes Kli-in- a.

Gute Straßen. Schulen.
Kein Schnee.
Corn Hafer Klee Rinder

Schweine Milcherci
$10 per Acker bar Nest in 10
Jahren. Spezial (für Crkursionen
zweimal im Monat. Schreibt für
illustriertes Büchlehr.
Payne Investment Co., Omaha, Neb.

21017
Ade! Aöe!

Verabschieden Sie sich von Ihren
freunden, die im östlichen Nebraska
teure Farmen bewirtschaften, und
schlagt Cuer Heim un Morrill Coun- -

ty. im Tale des Noth Platte auf,
wo das Glück Ihrer harrt. Wir
verkaufen Ihnen eine bewässerte

Farm, auf der die Ernten sicher
und das Land selir fruchtbar ist.
Passend für alle kleinen Getreide-sorten- :

Heu, Alialfa. Kartoffel und
Z.uckerriiben. Kleine Anzahlung und
neun Jahre Zeit, uin den Rest zu
bezahlen. Sckreibt für unser Buch
mit voller Beschreibung.

Central States Land Conrpauh,
327 Union Pacifie Bnilding.

Ouiaba, Nebraska.

40 Zoll Uegenfall,
gut verteilt lllid in . einem milden
Klima im Trimliz 5Ziver Tal. Oft-Texa- s,

wo wir gutes Corn- - und Al
falfaland für $25.00 per Acker ver-kau'e-

Dies ist ein idealer Landes-tei- l

für Viebzucht aller Art. hat febr
gefundes Klima, gute Schulen und
Kirchen, gute Markt- - und Versandt-Seltenheite-

Wir gehen cm 20. Februar hin-

unter und möchten Ihnen dos Land

zeigen.

w. s. rank,
201 Neville Bl,'ck. Omaha. Nebr.

-'-22117,

30 Jahre pisirntiimer dieser Farm.
Berkanfk dieselbe jetzt.

272 Acker Crmvford Eo Iowa:
deutsche Niederlassung mit deutschen
Kirchen und Schulen:
Haus, Barn 52 bei 00, Ninderstall.
Schwein eitall, doppelte Eornknvve,
Auhnerhaus, Vorratskammer, 1'la
schinenschupveu, Brunnen. Wind
mühle. Verbesserungen in bestem
Zustand, gut eingezäunt, 1!)0 Acker
bewirtschaftet. 18 Acker Alfalfa. 40
Acker Blue (vras und ?icit in lce:
7 SKeilrn von Down City und Char
ter Oak, 3 Meilen von Kmwood.
Preis $175 per Acker. Hpotbcke
$20,000, 5 Jahre. 0 Prozent: fflc
diiigungeii $10,000 Bar: Nest zu 5
Prozent? Eigentümer will $200
lalzrlich und ntercnen; arm für
1017 vermietet für $7 per Acker. S.
O. Nordquist, 322 Neville Block.
Omaba, Nebr.

Farmen zn verkaufen.
Beste Farmen nn westlichen Iowa

und allen Teilen von Nel'raska zu
billigen Preisen und günstigen

H. B. Waldron, 1 057 Omalia
National Bank Bldg., Omaha. Sieb.

8 7

5 Acker Kartoffel-Trakte- .

Von $227.50 ciufwürts. Zahlbar
$2,",00 Anzahlung. $J,00 per Mo-nat- .'

Wir bewirtschaften den Trakt
für Sie. Sie erhalten zwei Fünftel
der Enite. Kommt und verlangt
Biichelchcn niit Erklärungen über die
Hungcrford Potatu Growcrs' Ass'n,
15. und Howard Str. Toug. 9371.

1s.

Farmland zn verkaufen.
1280 Acker Nanch. Louv County.

Nebr.. Preis $0.000: $3,000
Rest 5 Jahre mit 0 Pro-

zent; I.Zuumer Haus, Stallung,
Schuppen, gutes Wasser und Wind
miible: Eigentümer zieh) westlich.
Diese Ranch liegt ungefähr 21 Mei
len von der Eisenbahn, doch soll eine
neue Stecke nächstes Jahr gebaut
werden. 100 Talland. Sandhügel
gut. mit Bitte Gras gcfäht. E.
Franta, 570 Brandeis Bldg., Oma.
ha, Nek.

1440 Acker Nebraska Nanch.

schneidet 300 Tonnen Heu,
verbessert, größtenteils Tal-lan-

0 Meilen zur Eisenbahnstadt:
sofort zu übernehmen. Verkaufe al-

les oder auch irgend einen Teil des
Landes, Bargain, für Bargeid oder
gute Sicherheit. Goodenough, 214
S. 25. Strasze. Omaha. 24047

Jdaho.
Teutsch lutherische Koloiue.

Auf Verlangen wer
den wir Ihnen unser neuestes il
luftriertes In foriualions, Pamphlet
senden. Harley I. Hooker, LaTallc
Bldg.. St. Louis. Mo. 247-1- 7

Douglas County Farmen: 300
Acker. $100: 100 Acker, $175:

0 Acker. $150: 40 Acker. $250.
W. T. Smith Co.. 914 City Natio-na- l

Bank Bldg. tf.

Farm und Stadt (.rundeigentum.
Verkaufe und vertausche Gnmd-eigentu-

irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Svdolu. 08 Bran-dei- s

Store Bldg.. Omalia. Neb ti.

Kapitalöaulage.
Habe Grundstücks-HyPotheke- im

Betrage von $23.000 zum Verkauf,
die dem Käufer 0 Prozent Halbjahr-lichc- r

Zinsen bringen. Kommt uitd
besprecht es mit mir.

H. B. Waldro, 1057 Omaha
National Bank Bldg.. Omaha. Ncb.

2 04 7

Hans zu verkanfen.

Fast neues 2 Zimmer HauS in
Venfon: elektrisches Licht. Zisterne,
Keller mit fturmficherer Höhlung.
Groges Hübnerhaus, eingezäunt,
Lot 50 bei 128 Fub. Preis $1500.
Henry Frahm, 5010 Hayes Str.,
Benfi,,!, Nebr.

Zu verkaufe.
Eifkngraue Stute, 4 Jahr alt:

6 Jahre altes Pferd: jedes diefer
Pkerde wiegt ungefähr 1.100 Pfd.:
iosort billig zu vrlkau'e. Muh
verfnüsen, da ich meinen Gatten Ge-
rieten habe AiuJiraacii bei 181 1

de sie doch so nervös! Menschlich
durchaus begreiflich! Wie Du so alt
warst wie Anne, warst Du doch auch
schon verheiratet, Mutter! Denk an
die eigene Jugendzeit!... Ja, nun
kommt der Haken!"

Anne fing an ganz wild zu
schluchzen, ihr Bruder schwieg und
kniff die Lippen zusammen. Nun
sollte die Mutter erst einmal reden.

,Jck weeß! Wir 'und der Herr Ba-ron- '"

Sehr. kleinlaut, .sagte . es, Frau
Christine.'

'

Da rückte Ernst erst wieder an
nem Monokel, wie er es Herrn Sole-mach- er

abgesehen hatte, und machte
eine großzügige Handbewegung. -

Darüber ist er im Bilde! Fatal
bleibt das natürlich immer! Aber
kein Mensch kann doch dafür, in
welches Nest er gelegt wird!... O,
der Herr Baron, der einen sehr wert'
vollen Rennftall unterhält und zu
den tonangebenden Leuten nuf dem

grünen Rasen gehört.- - ist nicht so.

Wir leben doch m einem vemokrati-sche- n

Zeitalter.' Also darüber denkt
er entschieden äußerst liberal!.. Wir
leben aber auch im, Zeitalter der so

Vitalistischen Wirtschaftsform, das
habt Ihr ja, Gott sei Tank, am
eigenen Leibe zu spüren bekommen,
als Ihr Eure vierzig Morgen Sand
boden verkauftet!... Natürlich muß
ein Herr in solcher .Lebensstellung
auf die Mitgift feiner Frau sehend

Frau Christine Hallerkow machte
ein ganz trauriges Gesicht.

II ff die wird's der Herr Baron
ganz alleene abjesehen haben!"

Während Anne wild schluchzte,

warf sich Ernst in die Brust.
Bitte! Hältst Du mich vielleicht

sür einen dummen Kerl? Die Pferde
des Herrn Baron ziehen von Sieg
zu Sieg! Ich muß doch Bescheid wis-seil!- ...

Und wenn die .Stunde
schlägt, werde ich Euch das schwarz
auf weiß beweisen! Ich hab' das' gar
nicht gewußt und Ihr werdet es

heute noch nicht wissen, ganz reizend
kann Anne sein! Es ist doch verflucht
viel von der teuren Pension an ihr
hängen geblieben. Bisher hat ihr nur
der Umgang in diesen Kreisen lt!

Da hab' ich mich für die

Schwester ins Zeug gelegt, wie sich
das gehört!"

Frau Christine schöpfte wieder
Mut.

Wieviel fett denn Anne mitbrin-

gen?"
Da tat Ernst ganz entrüstet.
Aber Mutter! Was denkst Du

Dir eigentlich! Keinen Schimmer
hast Du. wie es in solchen Kreisen
zugeht! Da fällt man nicht mit der
Tür ins Haus. Ich will Dir ganz
enau fagen. warum ich diese Frage

unlzedingt stellen muß. Also der Ba-ro- n

hat mich unterm Arm genom-we- n,

abseits geführt und gesagt: Ihr
Fräulein Schwester ist wirklich riesig
nett! Ich bin Geschäftsmann und
hab' die Ohren steif zu halten. Denn
mit meinem Rennftall, in dem ein
beträchtliches Kapital steckt, will ich

Geld verdienen. Alle wollen es! Nur
mancher Laffe gibt es nicht zu und
redet von purer, blanker Passion für
den grünen Rasen. Im Stillen lacht
man darüber! Ja, Ihr Fräulein
Schwester! Wir leben in einer sünd-haft- en

Welt! Verschlechtern will sich

keiner, wenn er heiratet! Denn sonst
fließt die Liebe zum Fenster hinaus!
Und nun entschuldigen Sie, ich muß
mich um meine Pferde kümmern!...
?i,??Z das i .unseren" Kreisen heißt,
Äuitcr, wirst Du verstehen!"

Da rutschte Anne auch schon von
i,l!m Stuhl. lag vor der Mutier
& f den Knien und schluchzte ihren
Jammer in deren Schoß.

D.'ö fand die rundliche Frau
Cbriinne rührend! Und, Geld war ja
da! Der Jugend gehörte die Zukunft!
Und tät Ernst reden konnte! Die
Feinen Leute verstanden sich dadrauf!
i'iinn Anne nur glücklich wurde...
v'jin Woit, wie hatte sie mit ihrem
Paule nuf die Kinderchen gelauert..
$m Grunde seines Herzens war ihr
1mn ja auch seelensgut! Trotz aller

NniekfchiZkeitt Aber er sah nicht wei--

als' üb?r den nächsten Zaun.
rrr.n n auch Wug?cr wie klug tot!

tzzüe tj doch damals damfc,

entscheidenden Augenblick die Heller,
kcws nicht verpr'llcn!"

Ein letzter Rest von Austand be-

gehrte in dem kleinen Baron auf
Aber er stak zu tief in dem Sumpf
Was blieb ihm denn übrig? Er bis
die Zähne zusammen. Am liebster
wäre er auf den Kerl, der ihm sö gc
lassen gegenübersaß, zugestürzt unl
hätte ihm die Reitpeitsche um di
Ohren geschlagen . . . Aber diese!

Hangen und Bangen machte ja ganz
verrückt!... Und wenn man rau!
war aus dem Sumpf und das nötig,
Kleingeld in der Tasche hatte, di

würde man vielleicht hoffentlich

vernünftig, hielt feine Frau in Ehren
kroch erst einmal als verkrüppelte;
Hund in ein Dickicht und finz
dann an zu arbeiten. Irgendwo drcm
ßen auf dem Lande! In einer gan,
gottverlassenen Ecke, in die keim

Stadtglocke läutete ... Da holte ei

tief Atem.
Gut! Mag kommen, was da ioilf

Ich will Sie und Ihre Hinterleut.
los sein so oder so! Aber das sag,
ich Ihnen, wird nichts aus der Sach
und schmeißen Sie mir dann Knüp-
pel zwischen die Beine, gibt's ein ein.

ziges, großes Aufwaschen! Dann se,

hen wir uns in Moabit wieder!"

Herr Solemacher war. mit den
Verlauf der Unterredung ganz zufrie
den. Auf die Drohung antwortete ei

überhaupt nicht!
Die Angelegenheit soll auf da)

allerschneüste erledigt werden! Si
dürfen daher nickit nach Leipzig sah-ren- .

Baron!"
Meinetwegen! Ich bleib' hier!

Große Chancen haben meine Pferd,
bei diesen Rennen nicht!"

Ich bitte, sich möglichst zu Haus,
zu halten!"

Auch daö soll geschehen!... Adieu
Herr Solemacher.

Als der geganzen war, schüttelt'
sich Ralstow vor Ekel. Fest in de,
Tasche hatte ihn der Halsabschneidei
noch lange nicht! . . . Und wenn Annc

Hallerkow feine Frau werden sollte,

dann wollte er immer daran genken
welchen Dank er ihr schuldete. Daß
nahm er sich vor . . .

m

(Fortsetzung folgt.)

Miltons Eheerfahrungen,

John Milton. der unsterbliche Dich'
ter des Verlorenen Paradieses", wai
kein Frauensreund, was mit seine

unglücklichen Ehe zusammenhing. El
wurde zu gleicher Zeit blind und Wit
wer. Dann heiratete er zum zweiten-ma- l.

Ein Freund äußerte fein

darüber, daß er bei feinet
Blindheit noch eine zweite Gattin fin-de- n

könne. Sie irren sich," erwidertk

Milton, ich brauche nur noch taub
zu fein, und ich bin die beste Partie
in ganz England." Er heiratete auch

zum drittenmal, zu seinem Unglück.
Lord Buckingham sagte ihm eines

Tages, daß seine Frau eine Rose
wäre. An ihrer Farbe," entgegnete
der Dichter, kann ich es nicht er

kennen, denn ich bin blind; aber an
ihren Dornen fühle ich es, daß Sie
recht haben." Als man ihn einst

fragte, warum der Thronerbe Eng-lan-

mit vierzehn Jahren gekrönt
werde und erst mit achtzehn heiraten
dürfe, erwiderte er: .Das kommt da-he- r,

weil es schwerer ist, eine Frau
als ein Königreich zu regieren."

Der Pedant. .Minchen,
ordne 'mal die Rechnungen olphabe
tisch und wirf sie dann in itt
Cfcni'

j i

'


